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Veronika – der Lenz ist da

Schade, dass ich nicht die Veronika bin
aber das mit dem Lenz, das kriegen wir hin.

Winterklamotten ade, ihr könnt gehn,
weil ich mich jetzt so nach Frühling sehn.

Nur die dicken Fettpölsterchen störn,
die sitzen da, wo sie nicht hingehörn.

Mit viel Bewegung in frischer Luft
sind die hoffentlich bald verpufft!

Mein Gartenleben ist einfach wunderbar,
ich halt euch auf dem Laufenden, ist doch klar!

Schlüsselblumen – Himmelsschlüssel, liebte ich 
schon als Kind,

schade, dass sie fast verschwunden sind.
Ja, sie wurden wie manches andere rar,

aber Gott sei Dank, sie sind noch da.

Überall, wohin ich auch geh
 ich Tulpen in allen Farben seh.

Am Forsythien Strauch baumeln Eier lustig im Wind
und erfreuen Vater, Mutter und jedes Kind.

Narzissen und Osterglocken läuten das Osterfest ein
hoffentlich mit viel Sonnenschein.

Das gefällt auch dem Osterhas,
dann versteckt er die Nester im Gras.

Voll mit süßer Leckerei,
sind auch buntbemalte Eier dabei?

Ich lass mir das Leben gern versüßen 
mit einem Osterstrauß und Schokoeiergrüßen. 

Ganz schön lang dauert`s, bis man die Nester entdeckt,
der Osterhas hat alles sehr gut versteckt.

Die Ostertafel im Garten ist lang,
da ist mir vor Corona nicht bang.
Wenn ich dann da draußen bin,

krieg ich das mit dem Abstand gut hin.
In frischer Luft alles besonders gut schmeckt,

das hab ich schon sehr lang entdeckt.
Mein Leben in und mit der Natur,

von Langeweile keine Spur.

Jetzt mit der schönen Osterzeit, 
ist es wieder soweit, dass man länger draußen bleibt.

Die Nächte haben ihre dunklen Schatten verloren
am hellen Morgen fühl ich mich wie neu geboren.

Ich steck voller Tatendrang, 
der Tag ist jetzt unendlich lang.

Ich hol mir Energie für die nächste Zeit
Und bin zu allen Schandtaten bereit.

Ich wünsch euch allen eine schöne Osterfeier,
mit leckerem Esse und bunte Eier.

dann erwischt euch Corona nit!

Das wünscht euch ganz herzlich Gerda Zecha. 

Die Steinbacher Watscheler
Der Steinbach, also „die Bach“, und der „alte See“ wa-
ren ein Tummelplatz für Gänse und Enten. Sie fanden 
mitunter selbst die Wege dorthin. Der „alte See“ war 
ganz früher auch eine Pferdeschwemme, er war aber 
auch ein Gänseweiher. Grün- und blauschimmernde 
Wasserjungfern schwirrten im Sommer einst über 
den Bach.
Da war „de Hille-Friedrich“ aus der unteren Obergas-
se, der uns wissen ließ: „Die Unnergass hatte e stilles 
Eck, die Pitsch hat man se genannt – heute isse weg. 
Als Bub hab ich dort die Gänse gehüt …“
Friedrich Hill war Steinbachs „Turnvater“. Für mich 
war es immer ein Erlebnis, wenn ich ihn besuchte. 
Der Hille-Friedrich konnte erzählen … Ein Mundart-

dichter war er auch. Und dazu ein Steinbacher „Dia-
lekt-Kenner“. Ihm habe ich viel zu verdanken, was 
das alte Steinbach betrifft. Hörte man ihm zu, dem 
Hille-Friedrich aus der Obergass, war es ein Spaß.
Seine Erzählungen, vielen bekannt, waren historisch 
interessant. Er gehörte zu der „glaubwürdig Sort“ in 
dem alten Ort.

Der Bauernstand in den 70igern.
Damit ich es nicht vergesse: Anfang 1973 gab es in 
Steinbach nach der Stadtwerdung noch 7 Bauern. 
„Nur zwei von ihnen kann man als ‚mittlere Bauern‘ 
bezeichnen“, so Dr. Fritz Krause in seiner Chronik.
 Hans Pulver

Eingangsbereich Stadtbücherei 1. OG.  StadtbüchereiKindersitzecke Stadtbücherei Bücherschrank am Freien Platz
 Fotos: Nicole Gruber

Leseecke, 1. OG. Stadtbücherei 

Malerei trifft Literatur

Nachdem die Stadtbücherei mit frischer Farbe und 
neuer Ausstattung ins Jahr 2021 gestartet ist, gibt es 
nach Ostern den Auftakt zu „Malerei trifft Literatur“. 
Gemeinsam mit dem Werkstattkreis Steinbach wollen 
wir zukünftig Kunst in die Räume der Stadtbücherei 
integrieren. Hierzu wird es nach den Osterfeiertagen 
die erste Ausstellung in der Bücherei geben. Start 

ist Dienstag, der 06.04.2021, mit zwei Steinbacher 
Künstlerinnen. Nähere Auskünfte und Fotos hierzu 
wird es in der nächsten Ausgabe der Steinbacher 
Information geben.

Wir sind schon sehr gespannt und freuen uns auf 
die gemeinsame Aktion mit den Akteuren des Werk-

stattkreises. Ihr Team der Stadtbücherei Steinbach 
(Taunus)

Weitere Informationen: Stadtbücherei Steinbach 
(Taunus), Bornhohl 4, 61449 Steinbach (Taunus), 
Telefon (0 61 71) 70 00 50, E-Mail buecherei@stadt-
steinbach.de
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Treffpunkt Blue Jeans:

Caritas Mütter-Treff – online für Alle!
Digitales Angebot des Caritasverbandes Hochtaunus zum Austausch für 
Schwangere und Eltern mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr

Jeden zweiten Donnerstag, von 09:30 bis 
10:30 Uhr bietet der Caritasverband Hoch-

taunus den Caritas Mütter-Treff in digitaler 
Form über die Plattform Blue Jeans an. 

Eingeladen sind Schwangere und Familien 
mit Kindern unter drei Jahren. Geleitet und 
begleitet werden die Treffen von Andrea 
Beutner, Einrichtungsleitung der Caritas 
Familienhilfe und einer Familienhebamme 
oder Familien-Gesundheits- und Kinder-

Hochtaunuskreises. 
Das Alternativangebot ist entstanden, weil 
schon seit einigen Monaten die beliebten 
Mütter-Treffs nicht mehr live und an den 

„Ja, wir wissen“, versichert Andrea Beut-
ner, „dass so ein digitales Treffen nicht ver-
gleichbar ist mit dem Austausch vis-à-vis 
bei Kaffee oder Tee in lockerer Gesprächs-
atmosphäre. Aber es ist uns wichtig, weiter 
ansprechbar zu sein, damit kleine und gro-
ße Fragen, die Eltern manchmal Sorgen 
machen, ihren Platz haben können.“
„Und“, fügt sie hinzu, „Zu- und Abschalten 
ist jederzeit während der Veranstaltung 
möglich. Richten Sie sich die Zeit so ein, wie 
es für Sie gut passt.“ Lediglich um die An-
meldung vorab per Mail an muetter-treff@
caritas-hochtaunus.de bittet der Caritasver-
band. Sie erhalten dann den Zugangslink 
zur Videokonferenz und die Informationen 
zum Datenschutz.

nächste Treffen statt. So können Sie gleich 
dabei sein.
Alle Termine und weitere Informationen 

nus.de/termine.
Kontakt:
Andrea Beutner, Caritas Familienhilfe, 
Hessenring 119, 61348 Bad Homburg v. d. 
Höhe, mobil: 0175-4405449, E-Mail: mu-
etter-treff@caritas-hochtaunus.de, wwww.
caritas-hochtaunus.de

Schulung zur Demenzbegleitung:

entlasten – begleiten – helfen
Freizeit mit Sinn und Nächstenliebe füllen
Neues Angebot in Bad Homburg

Atempause in Königstein und Lichtblicke in 
Oberursel sind Angebote zur Alltags- und 
Demenzbegleitung. In regelmäßigen Grup-
penangeboten bietet der Caritasverband 
Hochtaunus kleine kreative Auszeiten ge-

werden ins Gedächtnis gerufen, Alltagssi-
tuationen spielerisch trainiert, gesellschaft-

werden von einer hauptamtlichen Koordina-
torin und Ehrenamtlichen begleitet.
Ab Samstag, 27. März 2021 bereiten wir 
interessierte Helfer*innen in einem kosten-
freien Kurs mit 24 Unterrichtseinheiten ver-
teilt auf 6 Termine auf ihre Einsätze vor. 
Samstag, 27.März 2021 08:45 – 14:00 Uhr 
Mittwoch, 31. März 2021 18:00 – 19:30 Uhr 
Mittwoch, 07. April 2021 18:00 – 19:30 Uhr 
Mittwoch, 14. April 2021 18:00 – 19:30 Uhr 
Mittwoch, 21. April 2021 18:00 – 20:30 Uhr 
Samstag, 24. April 2021 09:00 – 12:00 Uhr
Wir suchen engagierte, aufgeschlossene 
und freundliche Helfer*innen mit Lebenser-
fahrung, die gerne mit Menschen arbeiten. 
Für Ihre Tätigkeit unterstützen wir Sie mit 
dem nötigen „Handwerkzeug“. Inhalte der 
kostenlosen Schulung sind u.a.:
• Einführung in die Dimensionen des Ver-

wirrtseins, 
• Formen von Demenz,
• Alltagsgestaltung und Förderung, 
• 10 Minuten Aktivierung, 
• Demenz im Kontext von Familie und Ge-

sellschaft, 
• Umgang mit problematischen Verhaltens-

weisen.
Anschließend erhalten alle Teilnehmer*in-

der Einsätze werden dann ganz individuell 
geplant. Regelmäßige Treffen und weitere 
Schulungen durch die Koordination sichern 
die Qualität des Angebotes. „Angesprochen 
sind Schüler*innen und Student*innen, 
Menschen in der Familienphase und rast-
lose Rentner*innen,“ erklärt Koordinatorin 
Annette Otto das Konzept, „wichtig ist, dass 
man Freude und Interesse an Menschen 
hat. Eine kleine Aufwandsentschädigung 
gibt es obendrein.“
Neues Gruppenangebot „ZEITREISE“ in 
Bad Homburg
Sobald es die Rahmenbedingungen zulas-
sen, soll auch das neue Angebot ZEITREI-
SE in Bad Homburg starten. „Wir sind sehr 
froh, dass wir passende Räume am Rande 

leitung Astrid Piesker freudig mit, „jetzt 
muss nur noch renoviert werden.“ Auch 
hierfür werden Ehrenamtliche gesucht, die 
Lust und Zeit haben, Menschen mit Demenz 
zu begleiten und ihren Alltag aufzulockern. 

zum 19. März 2021 erbeten. Ausführliche 
Informationen erhalten Sie bei: 
Annette Otto, Atempause & Zeitreise - An-
gebot zur Alltags- und Demenzbegleitung, 
Georg-Pilger-Straße 29, 61462 Königstein, 
Telefon: 06174 959996-4, E-Mail: atem-

pause@caritas-hochtaunus.de oder zeit-
reise@caritas-hochtaunus.de; Melanie Ro-
sin, Lichtblicke – Angebot zur Alltags- und 
Demenzbegleitung, Hohemarkstraße 24 b 
61440 Oberursel, Telefon: 06171 69684-19, 
E-Mail: lichtblicke@caritas-hochtaunus.de

Auch hinter den Masken gut erkennbar: freudige Gesichter bei den neun Teilnehmer*innen 
der Herbst-Schulung 2020 (von links: Sabine Schmidt, Elisabeth und Ralf Schmidt, Tors-
ten Plaum, Koordinatorin Annette Otto, Christian Mania, Ingrid Selge, Nvard Hovsepyan, 
Armine Mania & Sven Grün). Unter dem Motto „Entlasten – Begleiten – Helfen“ haben 
sie gelernt, was man im Umgang mit dementiell erkrankten Menschen wissen muss. Nun 
sind alle hochmotiviert und gespannt auf die ersten Erfahrungen in den wöchentlichen 
Betreuungsgruppen.

BeggeggnnunggPflege    UnteersttützuungBerraatuunngg Betreuung 

online

für alle
Kostenlos

Caritas Müttter--Treeff

Caritasverband
Hochtaunus

Online-Angebot 
über „BlueJeans“

Mit dem QR-Code gelangen Sie 
zu den Datenschutzhinweisen. 

Für Schwangere und Eltern mit ihren Babys 

und Kindern bis zum 3. Lebensjahr

Austausch • Beratung • Unterstützung • Vermittlung von Hilfen

Einfach per E-Mail anmelden:

muetter-treff@caritas-hochtaunus.de

Sie erhalten dann den Zugangslink zur Video-
konferenz. Zu- und Abschalten ist jederzeit 
während der Veranstaltung möglich.

Kontakt:

Andrea Beutner, Caritas Familienhilfe
Mobil: 0175 4405449
muetter-treff@caritas-hochtaunus.de

donnerstags 
14-tägig
9:30 bis 10:30 Uhr
Alle Termine unter: 

www.caritas-hochtaunus.de/termine

Planung und Online Training für die
Kampagne 2021/2022 startet wieder

Am 04.03.2021 traf sich der Vorstand zum 
Onlinemeeting, um das weitere Vorgehen 
der neuen Kampagne zu besprechen.
Auch das Training startet wieder per Zoom. 
Natürlich ist dies etwas völlig anderes, als 
sich im Training persönlich zu treffen, trotz-

dem probieren die Trainer und Tänzer das 
Beste aus der Situation zu machen. Alle 
Gardemädels und Jungs, wollen aktiv blei-
ben, um die neuen Tänze für die kommende 
Kampagne auf die Beine zu stellen. Es freu-
en sich alle sehr, wenn sie wieder gemein-

sam trainieren können. Ihr habt auch Lust 
mitzumachen? Dann könnt ihr euch jeder-
zeit unter info@scc-steinbach.de melden 
und wir laden euch gerne zu einem Online 
Training ein.
 Euer Steinbacher Carnevals Club

TuS Steinbach
Liebe TuS-Familie,
die Corona-Pandemie hat uns alle fest im 
Griff. Nach wie vor können wir unseren 
Sport immer noch nicht gemeinsam betrei-
ben. Uns allen fehlen unsere Sportstunden, 
gemeinsames Wetteifern, Kräftemessen 
und Lachen.
Wir haben in unserem 136-jährigen Ver-
einsbestehen schon so vieles gemeistert 

und erlebt, wir werden auch diese Zeit ge-
meinsam schaffen.
Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe 
Steinbacherinnen und Steinbacher, wir 
wünschen euch allen ein schönes Oster-
fest, und freuen uns euch bald wieder bei 
der TuS Steinbach begrüßen zu können.
Herzliche Grüße
 eure TuS Steinbach 1885 e.V.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

„Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen“
Die meisten Bürgerinnen und Bürger gehen von 
einer falschen Annahme aus: Nämlich dass nahe 
Familienangehörige für sie automatisch Regelun-
gen treffen oder Unterschriften leisten könnten, 
wenn sie selbst – vielleicht nur vorüber gehend 
– einmal nicht mehr dazu in der Lage sind. Das 
stimmt nicht! Selbst Kinder und Ehegatten 
 müssen dazu vorher mit einer Vorsorgevollmacht 
legitimiert worden sein.

Hinsichtlich der Patientenverfügungen hat 
der Gesetzgeber mit §§ 1901a BGB ff. Klar-
heit  geschaffen: diese sind bindend und Ärzte 
 verpflichtet, sich an Ihren schriftlich verfassten 
Willen zu halten.

Lassen Sie sich hierzu kompetent beraten.

GABRIELE GLOTT-BÜRGER
Rechtsanwältin und Notarin
Industriestraße 1
61449 Steinbach / Ts
Tel. 0 61 71/7 50 21
info@anwaelte-vgb.de
www.anwaelte-vgb.de

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · LINDNER
Rechtsanwälte & Notarin

Stadt Steinbach (Taunus) - Gewählte Kandidaten 
 
Stadtverordnetenversammlung 14.03.2021 
 
 

Partei Kandidat Mandat Stimmen 

CDU Heil, Holger Personenwahl 1.646 
CDU Breitsprecher, Christian Personenwahl 1.434 
CDU Dechant-Möller, Tanja Personenwahl 1.414 
CDU von Winning, Heino Personenwahl 1.384 
CDU Starke, Marion Personenwahl 1.365 
CDU Kumar, Jonny Personenwahl 1.066 
CDU Nagler, Tanja Personenwahl 989 
CDU Dr. Binard-Kühnel, Yvonne Personenwahl 958 
GRÜNE Dr. Grabiger, Gabriele Personenwahl 2.319 
GRÜNE Schwarz-Odewald, Sabine Personenwahl 2.262 
GRÜNE Dr. Müller-Bady, Robin Personenwahl 1.838 
GRÜNE Dr. med. Odewald, Jörg Personenwahl 1.780 
GRÜNE Dreyer, Wolfgang Personenwahl 1.597 
GRÜNE Müller-Bady, Horst Personenwahl 1.492 
SPD Kletzka, Moritz Personenwahl 2.699 
SPD Schwab, Heike Personenwahl 1.635 
SPD Galinski, Jürgen Personenwahl 1.632 
SPD Listing, Hannah Personenwahl 1.503 
SPD Euler, Jürgen Personenwahl 1.406 
SPD Möller, Norbert Personenwahl 1.251 
SPD Hofmann, Maron Personenwahl 1.147 
SPD Hartwich, Alexander Personenwahl 1.085 
FDP Knobloch, Lars Personenwahl 3.552 
FDP Dr. Naas, Stefan Personenwahl 2.673 
FDP Gemke, Astrid Personenwahl 1.741 
FDP Hilbig, Kai Personenwahl 1.515 
FDP Horn, Simone Personenwahl 1.406 
FDP Wittek, Claudia Personenwahl 1.335 
FDP Schütz, Walter Personenwahl 1.204 
FDP Hagen, Dirk Personenwahl 1.172 
FDP Jungeblut, Laura Personenwahl 1.135 

Die vorläufigen Endergebnisse der Kommunalwahl

 Die Wahlbeteiligung lag bei 52,21%

Dank an die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
Die Vorbereitung und Durchführung der 
Kommunalwahlen, gerade in den aktuellen 
Zeiten der Corona-Pandemie, hat in den 
letzten Tagen und Wochen alle mit der 
Wahlorganisation befassten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die Wahlvorstande 
und ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und 

Wahlhelfer vor außerordentliche Herausfor-
derungen gestellt. Der besondere Dank von 
Bürgermeister Steffen Bonk und Wahleiter 
Patrik Hafeneger gilt den ehrenamtlichen 
Mitgliedern sowie den Helferinnen und Hel-
fern der Wahlvorstände und Auszählungs-
wahlvorstände für einen störungsfreien 

Ablauf der Wahlhandlung am Wahltag und 
an den folgenden Auszählungstagen. Trotz 
der erschwerten Bedingungen durch die 
Corona-Pandemie konnten die Trendergeb-

der Kommunalwahl schnell und einwandfrei 
ermittelt werden.  Der Dank ist mit der Hoff-

nung verbunden, auch bei künftigen Wahlen 
auf die Unterstützung zählen zu können.
Wahlleiter Patrik Hafeneger steht für Fragen 
und Anregungen, die sich aus der Tätigkeit 
der Wahlhelferinnen und Wahlhelfer erge-
ben, unter Telefon (0 61 71) 70 00 64, gerne 
zur Verfügung.

Eine Stunde für die Erde
Steinbach am Taunus beteiligt sich an der Earth Hour
Seit 15 Jahren schalten weltweit Städte 
und Gemeinden am letzten Samstag im 
März um 20:30 Uhr das Licht für eine Stun-
de ab. Die vom WWF eingeführte „Earth 
Hour“ soll das Bewusstsein für Klima- und 
Artenschutz schärfen.
Im Netzgebiet der Süwag-Netztochter 
Syna GmbH nimmt auch in diesem Jahr 
wieder die Stadt Steinbach an der sym-
bolischen Abschaltung teil. Monteure des 
Syna-Serviceteams werden in der Zeit von 

20:30 bis 21:30 Uhr im Auftrag der Stadt 
die Straßenbeleuchtung für die Aktion vor 
Ort abschalten.
Die Abschaltung erfolgt für das komplette 
Stadtgebiet.
Die Systemstabilität beziehungsweise die 
Versorgungssicherheit des Stromnetzes 
ist dadurch jedoch in keiner Weise gefähr-
det.
Grundsätzlich liegt die Verantwortung für 
die Beleuchtung der Verkehrswege in den 

Händen der Stadt. Die Syna benötigt daher 
für die Abschaltung der Straßenbeleuch-
tung eine entsprechende Anweisung durch 
die Stadt Steinbach.
„Die Earth Hour soll uns in jedem Jahr 
daran erinnern, dass wir nur die eine Welt 
haben. Ich freue mich, dass wir in Stein-
bach bei dieser wichtigen Gedenkstunde 
ein gemeinsames Zeichen setzen können“, 
erklärt Bürgermeister Steffen Bonk für den 
Magistrat. Die Aktion ist dabei symbolisch 

zu sehen, denn in der Zeit der einstün-
digen Abschaltung werden in der Stadt 
Steinbach nur wenige Kilowattstunden ein-
gespart.
„Eine ganzjährige Energieeinsparung wird 
in der Stadt Steinbach dadurch realisiert, 

LED-Straßenbeleuchtung umgerüstet wur-
den und weitere Teile in den nächsten Jah-
ren umgerüstet werden“, ergänzt Thomas 
Fösel, Prokurist der Syna.

Mitdenken. Mitreden. Mitmachen – und ganz nach Interesse!
Einladung zu sechs verschiedenen Vorbereitungstreffen zum Aufbau der sechs 
Interessengemeinschaften des Gesamtbeirats 

Was uns im letzten Sommer aufgrund der 
Pandemie nicht gelang, möge nun dieses 
Jahr gelingen: Wir bauen gemeinsam die 
Interessengemeinschaften IG Senioren, IG 
Familie, IG Jugend, IG Nachhaltigkeit, IG 
Barrieren und IG Kulturelle Vielfalt auf!

Diese sechs IGs bilden die Basis des Ge-
samtbeirats. Aus ihnen heraus werden je 
zwei stimmberechtigte Sprecher/innen in 
den Gesamtbeirat gewählt, die die Anliegen 
und Interessen aus ihrer IG vertreten. Zu-
dem sind im Gesamtbeirat als nichtstimm-

berechtigte Mitglieder der Bürgermeister, 
der Stadtverordnetenvorsteher, die Aus-
schussvorsitzenden der beiden Ausschüs-
se „Soziale Stadt“ und „Soziales, Bildung, 
Integration, Sport und Kultur“, die Vorsit-
zenden von Vereinsring und Gewerbever-
ein, die GWA/Quartiersmanagement, zwei 
Vertreter des Sozialen Netzwerk Steinbach 
und ein Mitarbeiter aus der Sozialverwal-
tung vertreten. Die Geschäftsordnung des 
Gesamtbeirats wurde im vergangenen Ok-
tober rechtskräftig verabschiedet. Nun wol-
len wir Sie alle ganz herzlich einladen, sich 
am Aufbau der IGs zu beteiligen!
Bringen Sie Ihre Ideen mit, seien Sie neu-
gierig. Kommen Sie zu nachfolgenden 
Terminen zum Mitdenken, Mitreden, Mit-
machen. Ziel des ersten Treffens jeweils 
ist es, die sechs Auftaktveranstaltungen im 
Sommer zu organisieren und zu planen und 
erste Themen und Gedanken der einzelnen 
IGs zu sammeln.
Dies ist unser Plan: Jeweils im Bürgerhaus 
um 19 Uhr treffen sich:
• am 22.April die Interessenten am Thema 

Nachhaltigkeit

• am 29. April die Interessenten am Thema 
Familien

• am 3. Mai die Interessenten am Thema 
Barrieren

• am 6. Mai die Interessenten am Thema 
Kulturelle Vielfalt

• am 20. Mai die Interessenten am Thema 
Senioren

• am 27.Mai die Interessenten am Thema 
Jugend

Sollte dies durch die Pandemie noch nicht 
möglich sein, dann treffen wir uns kurzfris-
tig virtuell. Sie können alle Veranstaltungen 
besuchen oder sich die rauspicken, die Sie 
besonders interessieren. Ihre Gedanken sind 
gefragt! Zusammen entwickeln wir die einzel-

Veranstaltungen. Jede und jeder kann überall 
mitmachen! Die Schwerpunktthemen gehen 
uns alle an, sind früher oder später unsere 
eigenen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Für Nachfragen wenden Sie sich gerne an: 
Bärbel Andresen, Quartiersmanagement und 
Gemeinwesenarbeit, Wiesenstraße 6, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon 06171 207 8440, 
Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Beratung für Existenzgründer/-innen und
kleine Unternehmen in Gründungsfragen und 
der Unternehmenssicherung
Nächster Termin am 8. April 2021

Die städtische Wirtschaftsförderung bietet 
in Kooperation mit Die Wirtschaftspaten e.V. 
Beratung in Gründungsfragen und der Un-
ternehmenssicherung an. Helmut Schröder 
und Ulrich Sprandel von den Wirtschaftspa-
ten beraten ehrenamtlich Existenzgründer/-
innen und kleine Unternehmen mit ihrem 
Know-how und reichlich praktischer Erfah-
rung vor Ort im Steinbacher Rathaus.
„Der Verein bietet mit seiner Unterstützung 
an Wissen und Erfahrung eine gute Start-
hilfe für Gründer und Jungunternehmer, 
damit die Existenzgründung ein Erfolg wird. 
Darüber hinaus bietet die Unternehmens-
sicherung einen wichtigen Baustein gerade 
in schwierigen Zeiten. Dieses Angebot ist 
eine ideale Ergänzung zur bestehenden 
Wirtschaftsförderung der Stadt“, so Bürger-
meister Steffen Bonk.
Zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Steinbach (Taunus) führen die 

Wirtschaftspaten monatlich kostenlose 
Erstberatungen durch, bei denen der weite-
re Beratungsbedarf ermittelt und angeboten 
wird. Der nächste Termin ist der 8. April 
2021 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Stein-
bacher Rathaus. Mit 40 Euro für die nächste 
Beratungsstunde und 25 Euro für weitere 

ein lediglich seine Aufwendungen. 
Ein Termin am 8. April kann bei der Wirt-
schaftsförderung, Frau Nicole Gruber, Tele-
fon 06171-700012, E-Mail nicole.gruber@
stadt-steinbach.de, vereinbart werden.
Aufgrund der eingeschränkten Öffnung des 
Rathauses während der Corona-Pandemie 

Raum des Bürgerbüros statt. Zum Termin 
bittet die Stadtverwaltung möglichst alleine 
oder mit maximal einer Begleitperson zu er-
scheinen. Eine medizinische Schutzmaske 
ist zu tragen.

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Beratung – Service – Schulung – Support

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

Abholung der Gelben Säcke
bereits am Samstag, 27. März
Die Stadt Steinbach (Taunus) weist darauf 
hin, dass die nächste Abholung der Gelben 
Säcke (DSD) aufgrund der Karwoche, wie im 
Abfallentsorgungskalender aufgeführt, be-

montags und zwar am 12. April 2021 statt. 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

  in der

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Ziele überprüfen.
Möglichkeiten entdecken.

Daimlerstraße 6

FDP Steinbach weiterhin stärkste Kraft in der 
Stadtverordnetenversammlung
Freie Demokraten freuen sich sehr und sind für das Wahlergebnis 
sehr dankbar
Die FDP Steinbach ist mit 29,84% wieder als 
stärkste Kraft aus der Kommunalwahl am 
14. März 2021 hervorgegangen. Die Freien 
Demokraten werden mit 9 Sitzen im neuen 
Steinbacher Parlament vertreten sein.
Lars Knobloch, Spitzenkandidat der FDP 
und mit 3552 Einzelstimmen der Kandidat 
mit den meisten Einzelstimmen in Stein-
bach: „Wir freuen uns sehr über das sehr 
gute Wahlergebnis und möchten den Wäh-
lerinnen und Wählern herzlich für ihr Ver-
trauen danken. Die Steinbacherinnen und 
Steinbacher haben die sehr erfolgreiche 
Arbeit der FDP in den letzten Jahren und 
die unglaublich positive Entwicklung von 
Steinbach unter FDP-Verantwortung seit 
2009 mit ihren Stimmen honoriert. Sicher-
lich hat auch unsere starke Liste zum Wahl-
sieg entscheidend beigetragen.“
Die neue Fraktion besteht aus Lars Kno-
bloch, Dr. Stefan Naas, Astrid Gemke, Kai 
Hilbig, Simone Horn, Claudia Wittek, Walter 
Schütz, Dirk Hagen und Laura Jungeblut. 
Als erste Nachrücker für die in den Magis-
trat aufsteigenden Fraktionsmitglieder (2 
Sitze) stehen Heiko Hildebrandt und Domi-
nik Weigand schon in den Startlöchern. Die 
Fraktion besteht zum einen aus bekannten 
und politikerfahrenen Gesichtern und auf 
der anderen Seite kommt mit Dirk Hagen 
und der 20jährigen Laura Jungeblut frischer 
Wind in die Fraktion. 
Die 29,84 % sind das zweitbeste FDP-Er-
gebnis in ganz Hessen und das Beste im 
Hochtaunuskreis. 
Auch die 20,78% der Steinbacher FDP bei 
Kreistagswahl sind ein beachtliches Ergeb-
nis auf das man stolz sein kann. Zudem er-
hielt Dr. Stefan Naas die meisten Stimmen 
aller FDP-Kandidaten im Hochtaunuskreis 
und Lars Knobloch wurde von Listenplatz 
19 auf Platz 4 nach vorne gewählt, so dass 
in Zukunft zwei Liberale aus Steinbach im 
Kreistag sein werden. Astrid Gemke ist auf 
Platz 9 erste Nachrückerin, aber auch Si-
mone Horn, Claudia Wittek, Ursula Nüsken 
und Kai Hilbig erzielten sehr gute Kreis-

tags-Wahlergebnisse und konnten jeweils 
mindestens 10 Plätze auf der Liste gut 
machen. 
Lars Knobloch: „Ich möchte mich bei al-
len Kandidatinnen und Kandidaten auf 
unserer Liste für ihr großes Engagement 
bedanken. Der Kommunalwahlkampf hat 
mit diesem ganz besonderen Team sehr 
viel Spaß gemacht. Ein besonderer Dank 
geht an Markus Wittek, Kai Hilbig, Simo-
ne Horn, Astrid Gemke, Christine Lenz 
und Ursula Nüsken. Auch unser „junges 
Instagram-Team“ mit Dominik Weigand, 
Laura Jungeblut und Inoa Hildebrandt hat 
super Arbeit geleistet.“
Die FDP Steinbach führt jetzt mit allen in 
der Stadtverordnetenversammlung ver-
tretenen Parteien Sondierungsgespräche 
und wird dann entscheiden, mit welcher 

Partei man in Koalitionsgespräche ein-
steigt. Erster Ansprechpartner ist der bis-
herige Koalitionspartner, die SPD Stein-
bach, mit der man in den letzten 5 Jahren 
erfolgreich und vertrauensvoll zusammen-
gearbeitet hat.
„Wir liegen jetzt bei der dritten Kommunal-
wahl hintereinander in Steinbach über 20 %, 
das ist für einen FDP-Ortsverband ein sehr 
gutes Ergebnis und zeigt, wie tief wir in un-
serer Heimatstadt verwurzelt sind. Wir se-
hen die beeindruckende Unterstützung der 
Steinbacherinnen und Steinbacher als Auf-
trag an, auch in den nächsten 5 Jahren die 
politische Arbeit in Steinbach entscheidend 
zu prägen und zu gestalten, und werden 
diese Aufgabe mit viel Energie und Freude 
angehen“, so Lars Knobloch, Ortsvorsitzen-
der der FDP Steinbach abschließend.

Holger Heil zum Fraktionsvorsitzenden der neuen, 
größeren CDU-Fraktion gewählt

Bei der konstituierenden 
Sitzung der neuen, auf acht 
Mitglieder angewachsenen 
CDU-Fraktion wurde der 

bisherige Fraktions-
vorsitzende Holger 

Heil einstimmig 
erneut ge-

w ä h l t . 

Gleichzeitig beschloss die Fraktion ihre 
Geschäftsordnung und ist damit ab sofort 
arbeitsfähig.
Die Mitglieder der neuen Fraktion sind in 
der Reihenfolge ihres persönlichen Stimm-
ergebnisses:
Holger Heil, Christian Breitsprecher, Tanja 
Dechant-Möller, Heino von Winning, Marion 
Starke, Jonny Kumar, Tanja Nagler und Dr. 
Yvonne Binard-Kühnel.
Damit ist die CDU-Fraktion die einzige 
neue Fraktion in Steinbach, in der Frauen 
und Männer je zur Hälfte vertreten sind. 

Holger Heil: „Damit setzen wir eine 
alte Tradition fort. 1968 stellte die 

CDU mit Gisela Spahn die erste 
Frau erfolgreich als Stadt-

verordnete in Steinbach 
auf, seit 2020 haben 

wir als Fraktion 
50% weibliche 

Stadt ver-
ordne-

t e . 

Dies wurde nun durch unsere Wähler be-
stätigt und für die Zukunft fortgeschrieben.“
Die bevorstehenden Gespräche mit den 
anderen Fraktionen wurden vorbereitet und 
Konzepte für eine Zusammenarbeit in der 
Stadtverordnetenversammlung diskutiert. 
Alle Fraktionsmitglieder waren sich einig, 
die Chance für einen Weg mit mehr Trans-
parenz und Bürgerbeteiligung sollte mit 
den anderen Fraktion intensiv besprochen 
werden.
Ebenfalls auf der Tagesordnung stand die 
Analyse der Wahlergebnisse. Tanja De-
chant-Möller berichtete über die Auswir-
kungen der intensiven Briefwahl und Ver-
änderungen der Listenreihenfolge durch 
Kumulieren und Panaschieren. Sie be-
wertete die Aktionen des Wahlkampfs und 
bedankte sich beim Wahlkampfteam für 
die hervorragende Arbeit: „In einem Pan-
demie-bedingt schwierigen Umfeld haben 
wir mit einem sehr breit aufgestellten Team 
gepunktet und mit 6,2%-Punkten den größ-
ten Zuwachs  aller Parteien in Steinbach 
gegenüber der letzten Wahl erreicht.“ 
Zum Schluss bedankte sich der ehemalige 

Listenführer und Fraktionvorsitzende 
Holger Heil bei allen Wählerinnen 

und Wählern Steinbachs für das 
Vertrauen und versprach: 

„Wir werden mit neuem 
Schwung das Beste für 

Steinbach geben!“

FDP-Spitzenkandidat Lars Knobloch

Anleitung Traumfänger
Liebe 
Kinder,

wir Kinder aus 
Gruppe 4 haben 
einen Traumfänger 
gemacht!
Der Traumfänger kommt 
von den Indianern und soll böse 
Geister fernhalten.
Einen Traumfänger hängt man übers 
Bett und böse Träume sollen im Netz 
hängen bleiben und gute Träume schlüp-
fen hindurch.
Wir geben euch Tipps, wie es geht.
Wir benötigen: 15 cm Drahtring, Wolle, 
Perlen, Federn.
Und so geht’s: „Ihr wickelt die Wolle um 
den Drahtkreis. Wenn ihr mit Umwickeln 
fertig seid, verknotet ihr das Ende. 
Wickelt Wolle wie ein Spinnennetz in den 
Kreis.
Befestigt an der Unterseite 3 bis 5 
Wollfäden. Jeden Wollfaden könnt ihr 
unterschiedlich lang machen und mit 
unterschiedlichen Dekorationen wie Fe-
dern Perlen usw. schmücken.
Nehmt noch einen Wollfaden und macht 
daraus eine Aufhänger Schlaufe, die an 
der oberen Seite des Kreises befestigt 
wird.
Viel Spaß beim Nachmachen.“

K
IN
DER
ECKE
mit freundlicher Unterstützung
des Betreuungszentrums Steinbach
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 16. Januar Donnerstag, 07. Januar
2 Samstag, 30. Januar Donnerstag, 21. Januar
3 Samstag, 13. Februar Donnerstag, 04. Februar
4 Samstag, 27. Februar Donnerstag, 18. Februar
5 Samstag, 13. März Donnerstag, 04. März
6 Samstag, 27. März Donnerstag, 18. März
7 Samstag, 10. April Donnerstag, 01. April
8 Samstag, 24. April Donnerstag, 15. April
9 Samstag, 08. Mai Donnerstag, 29. April

10 Samstag, 22. Mai Donnerstag, 13. Mai
11 Samstag, 05. Juni Donnerstag, 27. Mai Stadtfest
12 Samstag, 19. Juni Donnerstag, 10. Juni
13 Samstag, 03. Juli Donnerstag, 24. Juni
14 Samstag, 17. Juli Donnerstag, 08. Juli
15 Samstag, 31. Juli Donnerstag, 22. Juli
16 Samstag, 14. August Donnerstag, 05. August
17 Samstag, 28. August Donnerstag, 19. August
18 Samstag, 11. September Donnerstag, 02. September
19 Samstag, 25. September Donnerstag, 16. September
20 Samstag, 09. Oktober Donnerstag, 30. September
21 Samstag, 23. Oktober Donnerstag, 14. Oktober
22 Samstag, 06. November Donnerstag, 28. Oktober
23 Samstag, 20. November Donnerstag, 11. November
24 Samstag, 04. Dezember Donnerstag, 25. November
25 Samstag, 18. Dezember Donnerstag, 09. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2021

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr, sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477, aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftspraxis Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.–Do. 8–12 Uhr und 14–18 Uhr, Mi.+Fr. 8–13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Vereinsring Steinbach

Mitmenschen in Erinnerung
Erich Schön ist verstorben. Er war seit 1986 
Mitglied des Leichtathletik Club Steinbach 
und hat die Geschichte des LC in über 30 
Jahren mitgeprägt. Sein Leben war das 
Laufen. Bis 1998 war er als aktiver Läufer 
in der LC-Laufgruppe ein fester Bestandteil. 
Mehrere Marathonläufe (Bestzeit 3:05 Std.) 
und viele Volkslaufkilometer absolvierte er 
jedes Jahr. Hervorzuheben sind dabei auch 
die Teilnahmen an den vier Partnerschafts-
läufen nach St.-Avertin (1985), Pijnacker 
(1987), Banská Bystrica / CSSR (1989) und 
nach Steinbach-Hallenberg (1993). Aus der 
zeitlichen Distanz betrachtet, kann man zu 
diesen Leistungen heute nur sagen: das 
waren noch richtige Männer! Ob 10.000m, 
Halbmarathon, Marathon… alles geschenkt 
- gemeinsame Läufe über 1000km in meh-

reren Tagesetappen mit Übernachtungen 
auf der Strecke in Zelten, bedeuten Leistun-
gen, die heute nur schwer in vollem Umfang 
nachzuvollziehen sind und die einen im-
mensen Willen bezeugen. Erich Schön war 
einer dieser großartigen Läufer, die damals 
tatsächlich damit ein wenig Steinbacher Ge-
schichte geschrieben haben.
In der Vereinsarbeit war er wie selbstver-
ständlich immer dabei. Ob es der Bau des 
LC-Clubheims, das Helfen bei Vereinsver-
anstaltungen oder auch die fast schon le-
gendären Mittwochsbesprechungen waren 
- mit Erich Schön hatte man einen verläss-
lichen Freund an seiner Seite. Er wird Stein-
bach fehlen. Kai Hilbig
 Vorsitzender Vereinsring Steinbach
 www.vereinsring-steinbach.de

CDU trauert um Willi Zimmermann 
Zum Tod von Willi Zimmermann († 25.02.21) 
erklärt der CDU-Vorsitzende Jonny Kumar: 
„Wir trauern um Willi Zimmermann, der sich 
um unsere Stadt und Partei besondere 
Verdienste erworben hat. Er hat über 50 
Jahre der CDU angehört und war darüber 
hinaus auch aktiv im Stadtleben engagiert. 
Aufgrund seiner breiten Vernetzung in der 
Stadtgesellschaft legte er dabei ein beson-
deres Augenmerk auf Belange aus dem ge-
sellschaftlichen Leben und des Ehrenamts. 
Insbesondere setzte sich Zimmermann in 
der CDU für die Interessen der Feuerwehr 
ein. Die CDU spielte im Leben von Willi 
Zimmermann eine besondere Rolle und 
aus seinem Parteiengagement erwuchsen 
lange und gefestigte Freundschaften. Die 
große Bühne und die erste Reihe waren 
dabei nie das Ziel von Willi Zimmermann, er 
hatte große Freude und Spaß an der Arbeit 
im Hintergrund. Er wirkte in verschiedenen 
Positionen im Vorstand der CDU mit, dar-
unter auch als Schriftführer als Mitglied 
des geschäftsführenden Vorstands. Für 
zahlreiche Wahl-Kampagnen der Steinba-
cher CDU war Zimmermann der wichtigste 
Treiber und Impulsgeber. Zahlreiche Ideen, 

Mottos und Veranstaltungen der CDU, ins-
besondere im Bürgermeisterwahlkampf von 
Alt-Bürgermeister Peter Frosch, gingen auf 
Herrn Zimmermann zurück. Wir sind Herrn 

und trauern mit seiner Familie um den Ver-
lust eines engagierten, anpackenden und 
sehr respektierten Mitmenschen.“ 

Katholische Gemeinde St. Bonifatius

Maria 2.0: 
Ortsausschuss diskutiert Thesen zur Reform der katholischen Kirche 
Anlässlich der diesjährigen Frühjahrstagung 
der katholischen deutschen Bischöfe formu-
lierten die Frauen der bundesweit aktiven 
Reformbewegung Maria 2.0 sieben Thesen 
zur Erneuerung der katholischen Kirche. 
Die Forderungen reichen von innerkirch-
licher Gleichberechtigung über eine glaub-
würdige Aufarbeitung der Missbrauchsfälle 
und eine lebensnahe Sexualmoral bis hin zu 
einem verantwortungsvollen und nachhalti-
gen Umgang mit kirchlichem Vermögen. 

Diese Thesen wurden überall im Land, auch 
in Steinbach und Oberursel, an Dom- und 
Kirchentüren „angeschlagen“ – im wahrsten 

angeklebt, sondern mit der Faust schlugen 
Frauen die Plakate an die Türen, um sich 
bemerkbar zu machen, um auch innen in 
der Kirche gehört zu werden, um Zugang zu 
erhalten zu den Bereichen, die immer noch 
den geweihten Männern vorbehalten sind.
Auch der Ortsausschuss der Gemeinde St. 

Bonifatius befasste sich in seiner letzten 
Sitzung mit den Thesen. Die Mitglieder be-
grüßten die Initiative und hoffen auf eine of-
fene und lebendige Diskussion in der kath. 
Kirche. „Unsere Kirche werden wir nur von 
innen und von unten erneuern. Ich möchte 
unsere Gemeindemitglieder ermutigen, die-
se Erneuerung aktiv mitzugestalten“, sagt 
Margret Koschel, Mitglied der Gemeinde-
leitung. In der Pfarrei St. Ursula Oberursel 
und Steinbach gibt es seit einigen Monaten 

einen Sachausschuss, der sich mit der 
innerkirchlichen Gleichberechtigung der 
Frauen beschäftigt. Susann v. Winning, die 
Vorsitzende des Ausschusses, macht deut-
lich: „Wir wollen die Rolle der Frauen in der 
katholischen Kirche stärken. Die Öffnung 
der Weiheberufe für Frauen ist das große 
Ziel“.  Susann v. Winning 
für den Ortsausschuss St. Bonifatius und 
den Sachausschuss „Wir können mehr! 
Frauen in der katholischen Kirche“.

Thesen Maria 2.0
An alle Menschen, die guten Willens sind!

1. In unserer Kirche haben alle Menschen Zugang zu allen Ämtern. 
Denn Menschenrechte und Grundgesetz garantieren allen Menschen 
gleiche Rechte – nur die katholische Kirche ignoriert das. Mannsein 
begründet heute Sonderrechte in der Kirche. #gerecht – gleiche 
Würde – gleiche Rechte 

2. In unserer Kirche haben alle teil am Sendungsauftrag; Macht wird 
geteilt. Denn der Klerikalismus ist heute eines der Grundprobleme der 
katholischen Kirche und fördert den Machtmissbrauch mit all seinen 
menschenunwürdigen Facetten. #partizipativ – gemeinsame Ver-
antwortung 

3. In unserer Kirche werden Taten sexualisierter Gewalt umfassend 
aufgeklärt und Verantwortliche zur Rechenschaft gezogen. Ursa-
chen werden konsequent bekämpft. Denn viel zu lange schon ist die 
katholische Kirche ein Tatort sexueller Gewalt. Kirchliche Machthaber 
halten immer noch Informationen zu solchen Gewaltverbrechen unter 
Verschluss und stehlen sich aus der Verantwortung. #glaubwürdig – 
respektvoller Umgang und Transparenz 

4. Unsere Kirche zeigt eine wertschätzende Haltung und Anerkennung 
gegenüber selbstbestimmter achtsamer Sexualität und Partnerschaft. 

-

nierend. Sie orientiert sich nicht am christlichen Menschenbild und 
wird von der Mehrheit der Gläubigen nicht mehr ernst genommen. 
#bunt – leben in gelingenden Beziehungen 

5. In unserer Kirche ist die zölibatäre Lebensform keine Voraussetzung 
für die Ausübung eines Weiheamtes.

nicht einhalten kann, lebt oft hinter Scheinfassaden und wird in exis-
tentielle Krisen gestürzt.  

6. Unsere Kirche wirtschaftet nach christlichen Prinzipien. Sie ist Ver-
walterin des ihr anvertrauten Vermögens; es gehört ihr nicht. Denn 
Prunk, dubiose Finanztransaktionen und persönliche Bereicherung 
kirchlicher Entscheidungsträger haben das Vertrauen in die Kirche 
tiefgreifend erschüttert und schwinden lassen. #verantwortungsvoll 
– nachhaltiges Wirtschaften 

7. Unser Auftrag ist die Botschaft Jesu Christi. Wir handeln danach und 
stellen uns dem gesellschaftlichen Diskurs. Denn die Kirchenleitung 

-

eine gerechte Welt einzusetzen. #relevant – für Menschen, Gesell-
schaft und Umwelt

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Der Kirchenvorstand der Ev. St. Georgsgemein-
de nimmt weiterhin davon Abstand, Präsenz-
gottesdienste in geschlossenen Räumen zu 
veranstalten bzw. dazu einzuladen, solange 
die Corona-Inzidenzzahlen über 50 Personen 
je 100.000 Einwohner im Hochtaunuskreis 
betragen. Wir verweisen auf die Möglichkeit, 
in diesem Zeitraum unsere Videogottesdienste 
zu schauen, an den angegebenen Sonntagen 
das Angebot „Gott in Musik und Stille“ in der ge-
öffneten St. Georgskirche zu besuchen .Für die 
Teilnahme melden Sie sich bitte per Mail oder 
Telefon im Gemeindebüro an. Bitte tragen Sie 
bei „Gott in Musik und Stille“ eine vorgeschrie-
bene OP-Maske oder FFP2-Maske.

Palmsonntag 28.03.
10.00 Uhr „Gott in Musik und Stille“ in der St. 
Georgskirche mit der Gelegenheit, neben dem 
Altar eine Kerze für ein persönliches Anliegen 
anzuzünden. Ein abschließendes Gebet und 

nahmen auf dem Kirchhof statt. (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
„Zum Glück gibts den Segen!“ Geistlicher Im-

Lüdtke auf dem You Tube-Kanal der Ev. St. 
Georgsgemeinde
„Gott ist überall“ Video-Kindergottesdienst auf 
dem YouTube-Kanal der Ev. St. Georgsgemeinde
Gründonnerstag 01.04.
19.00 Uhr „Abendmahlsfeier zum Gründon-

Kirchhof der St. Georgskirche eine Abend-
mahlsfeier mit „Weinhostien“ unter Einhaltung 
aller Hygieneschutzmaßnahmen auf statt. Bitte 
melden Sie Ihren Teilnahmewunsch zuvor im 
Gemeindebüro an. ei schlechtem Wetter feiern 
wir in der Kirche „Gott in Musik und Stille“. Ein 

dem Kirchhof statt. (Pfarrerin Johanna Fröhlich 
und Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die 
eigene Gemeinde
Karfreitag 02.04.
15.00 Uhr „Gott in der Kirche“ Videogottesdienst 
zur Todesstunde Christi „dem Kreuz standhal-
ten“ mit Pfarrer Herbert Lüdtke, Vikar Sebastian
Krombacher und dem Kirchenchor auf dem You 
Tube-Kanal der Ev. St. Georgsgemeinde
Ostersonntag 04.04.
10.00 Uhr Musikalischer Festgottesdienst zu 
Ostern „Leben für alle“ in der Scheune des 
Fohlenhofes Jäger in der Eschborner Straße mit 
„offenem Gastmahl“. Im Namen Jesu laden
wir herzlich Menschen aller Konfessionen zum 
Mahl ein. Wir freuen uns auf ein konfessions-
übergreifendes ökumenisches Miteinander.
Der Gottesdienst entfällt im Fall einer Inzidenz 
von über 100 pro 100.000 Einwohner im Hoch-
taunuskreis. (Pfarrer Herbert Lüdtke, Pfarrerin 
Johanna Fröhlich, Vikar Sebastian Krombacher, 
Kirchenvorsteher*innen, Musikensemble unter 
der Leitung von Ellen Breitsprecher; Kollekte: 
Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
In Gemeinde, Dekanaten und Jugendwerken

Ostermontag 05.04.
10.00 Uhr Ostergottesdienst „Gott in der Kirche“ 
– vorab gedreht. Falls der Ostergottesdienst am 
Ostersonntag wegen hoher Inzidenz nicht statt-

bereits am Ostersonntag. Ein weiteres Angebot 

dienst mit Pfarrer Herbert Lüdtke, Pfarrerin 
Johanna Fröhlich, Vikar Sebastian Krombacher, 
Kirchenvorsteher*innen, Ellen Breitsprecher und 
Musiker auf dem You Tube-Kanal der Ev. St. 
Georgsgemeinde

Quasimodogeniti Sonntag 11.04.
„Gedankengang“ mit Pfarrer Herbert Lüdtke 
auf dem YouTube-Kanal der Ev. St. Georgsge-
meinde
10.00 Uhr „Gott in Musik und Stille“ in der St. 
Georgskirche mit der Gelegenheit, neben dem 
Altar eine Kerze für ein persönliches Anliegen 
anzuzünden. Ein abschließendes Gebet und 

nahmen auf dem Kirchhof statt. (Pfarrer Herbert 
Lüdtke)

Ökumenische Termine
Die Eine-Welt-Gruppe Steinbach verkauft am 
Samstag, den 27.03.2021 von 8.00-12.00 Uhr 
auf dem Steinbacher Wochenmarkt am Bürger-

unserer neugestalteten Homepage
www.st-georgsgemeinde.de.
Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, 
Untergasse 29
Aufgrund der derzeitigen gesetzlichen Regeln 

meindehaus statt.

Gemeindebüro: Die Coronainfektionszahlen 
sprechen für sich. Bitte überlegen Sie, ob Sie 
das Gemeindebüro persönlich aufsuchen müs-
sen. Per Post, Mail sind wir aber weiter für Sie 
erreichbar. Ebenso per Telefon zu den üblichen 
Öffnungszeiten. Die Pfarrer erreichen Sie wie 
unten stehend.
Gemeindebüro Tel.: 06171 74876
Fax: 06171 73073;  buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke
 Tel.: 06171 78246 oder 0173 6550746
 pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste:
Sonntag 28.03.
09:30 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe
18:00 Uhr Andacht zu Palmsonntag
Dienstag 30.03.
06:00 Uhr Laudes, das Morgengebet der Kirche
Mittwoch 31.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Rosen-
kranzgebet
Gründonnerstag 01.04.
17:00 Uhr Kindergottesdienst zu Gründonners-
tag online (per Zoom)
21:00 Uhr Taizé-Andacht
Karfreitag 02.04.
11:00 Uhr Familienkreuzweg (Treffpunkt vor der 
kath. Kirche)
15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi

18:00 Uhr Karfreitag – einmal anders
Ostersonntag 04.04.
06:00 Uhr Osternacht
12:00 Uhr Halleluja-Singen (vor der Kirche)
18:00 Uhr Andacht zum Osterfest “Hoffnungs-
zeichen”
Mittwoch 07.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Rosen-
kranzgebet
Sonntag 11.04.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen:
Mittwoch 31.03.
19:45 Uhr Kontemplationsabend “Vacare deo” 
(in der Kirche) – Zur Ruhe kommen – Stille er-

fahren – Gott Raum geben
29.03.–01.04
ab jeweils 17.00 Uhr „Digitale ökumenische 
Kinderkartage“

Hinweise:
Hungertuch 2021 „Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum“: In der St. Bonifatiuskirche 
hängt das neue Hungertuch einer chilenischen 
Künstlerin. Informationen und Meditationen zum 
Hungertuch liegen in der Kirche zum Mitnehmen 
aus.
Kinderkartage vom 29.3. – 02.04.21
Die Kinderkartage werden in diesem Jahr als 
Online Veranstaltung angeboten. Informationen 
und Anmeldung können über Christof Reusch 
(06171-9798035 / reusch@kath-oberursel.de) 

bezogen werden oder Sie informieren sich direkt 
auf unserer Homepage, die immer aktualisiert 
werden wird: www.kath-oberursel.de (unter 
Fasten- und Osterzeit 2021).
Die Familienkreuzwege werden am Karfreitag, 
2.4.21 in Steinbach (im Freien) und in der Lieb-
frauenkirche, Oberursel jeweils um 11.00 Uhr 

Wichtige Information:
Anmeldungen zu den Sonntags- und Feiertags-
gottesdiensten sind über die Homepage (www.
kath-oberursel.de)  bzw. telefonisch über das 
Zentrale Pfarrbüro (06171-979800) möglich. 
Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme am 
Gottesdienst aktuell das Tragen einer FFP2-
Maske bzw. einer OP-Maske erforderlich ist. 

Papier ist bekanntlich geduldig – und Sie sollten
es auch sein, wenn Sie die Dokumente zusammen-
suchen, die Sie für den Verkauf einer Immobilie
benötigen. Sind die Unterlagen komplett, ist es 
das Interesse potenzieller Käufer auch. Doch 
was wird eigentlich gebraucht?

Baupläne: Den besten Überblick bietet immer 
noch ein aktueller Grundriss. Ist Ihre Immobilie
bereits älter, lassen Sie eine neue Skizze

Laufe der Zeit geändert hat und welche Um-
bauten vorgenommen wurden. Dank heutiger 
Technik können Sie den Grundriss auch mit 3D-
Ansichten ihrer Möblierung aufpeppen. Baupläne 
gibt es beim Bauordnungsamt.

Grundbuchauszug: Alle Daten Ihres Grundstücks 
von der Größe über eventuelle Belastungen, zu 
sämtlichen Wohn- und Wegerechten sowie zu 
möglicherweise bereits abbezahlten, aber noch 
nicht gelöschten Grundpfandrechten, enthält 
ein Auszug des Grundbuchs. Eine unbeglaubigte 
Kopie reicht i. d. R. aus und ist erhältlich beim 
Grundbuchamt oder beim Notar.

Flurkarte: Wo liegt Ihre Immobilie und wie fügt 
sie sich in die Umgebung ein? Ein Auszug der 

Lageplan sind die Grundstücksgrenzen und um-
liegende Grundstücke eingezeichnet (daher 
auch die Bezeichnung „Liegenschaftskarte“). 
Das Katasteramt hilft weiter.

Bauakte: Wie sieht es aus am Haus? Gibt es 
An-/Umbauten? Sämtliche Baugenehmigungen,
-zeichnungen und -beschreibungen sowie die 
Flächen- und Maßangaben enthält die Bauakte 
Ihrer Immobilie. Machen Sie von Ihrem Recht zur 
Einsicht Gebrauch und lassen Sie sich von der zu-
ständigen Behörde Kopien anfertigen.

Weitere Informationen zu dem gesetzlich vor-
geschriebenen Energieausweis und den vielen
weiteren zusätzlichen Dokumenten die wichtig 
sind, wenn es sich bei Ihrer Immobilie um eine 
Eigentumswohnung handelt, erhalten Sie auf 
unserer Homepage oder über unser Büro.

Immobilienverkauf? Unterlagen zusammenstellen!

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

VERKAUF | VERMIETUNG | BEWERTUNG | BERATUNG

„Während des Mahls nahm er das Brot und sprach den Lobpreis; dann brach er 
das Brot, reichte es ihnen und sagte: Nehmt, das ist mein Leib. Dann nahm er 
den Kelch, sprach das Dankgebet, reichte ihn den Jüngern und sie tranken alle 
daraus. Und er sagte zu ihnen: Das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für 
viele vergossen wird.“ Mk 14, 22ff

Impuls: Beim Passahmahl nimmt Jesus als jüdischer Hausvater den ungesäuerten 

Harald Schwalbe, nach https://www.ekiba.de/feste-gottesdienste/

Familienwochenende 2021 - Hübingen Online 
In Hübingen blieb das Feriendorf geschlossen und die Familien blieben 
zu Hause. Mit großem Bedauern musste das Wochenende nun schon 
zum zweiten Mal pausieren - umso größer war die Entschlossenheit, es 
nicht ausfallen zu lassen. Acht Familien trafen sich und die gute 
Vorbereitung zahlte sich aus: Gemeinsames Beten und Singen und sogar 
das traditionelle Pferde-
rennen fanden statt. Der 
Samstag stand ganz im 
Zeichen der Emmaus-
Geschichte und der Hoff-
nungskreuze-Aktion von 
St. Ursula. Fast wie in 
Hübingen entstanden 
Gebete, Geschichten, Ge-
dichte und sogar ein 
Labyrinth aus Bausteinen, 
das von Playmobilfiguren 
durchlaufen wurde. Die Teilnehmer sammelten „Wegzeichen“ - 
Momente, an denen sie Jesus auf ihren Wegen begegnen, zum Beispiel 
als schützender Helfer im Straßenverkehr, im Tischgebet und in der 
Musik. Die entstandenen und viele weitere Hoffnungskreuze können Sie 
auch auf https://www.kath-oberursel.de/ostern-im-blick sehen.  Ein 
fröhliches Abendessen an Breakoutroom-Familientischen und der 
Abschlussgottesdienst am Sonntag mit Live-Musik ließen echte 
Familienwochenende-Stimmung aufkommen. Mit Abstand und doch 
zusammen. Hübingen Online - gerne wieder. Am liebsten aber auch 
wieder Offline und im Westerwald.                   

Impressionen vom Erlebnisweg zum Weltgebetstag:
In Sand gemalt

Die vielen Inseln Vanuatus sind 
umgeben von feinem Sandstrand. 
Sicher kennst du das wunderbare 
Gefühl, wenn du den warmen Sand 
in die Hände nimmst und ihn durch 
die Finger rieseln lässt. Urlaubs-
erinnerungen und Entspannung 
verbinden wir mit dem Sand. 
Welche Bilder kommen dir in 
Erinnerung? Kannst du es festhalten 
in einem Bild oder einem Symbol? 
In Vanuatu gibt es die jahrtausende-
alte Tradition des Sandmalens. 
Nimm einen Stift und male ein Bild 
in den Sand in einer der Schalen. 
Lass dir dabei Zeit. 
Vielen Dank für Ihre Spenden für 
die Projekte des Weltgebetstags - 
online und im Gemeindezentrum!   

GedankenSplitter in der Fastenzeit
was ich segnen darf 
ich schlage es auf 
das benediktionale 
das offizielle handbuch 
mit segenstexten für  
erlaubte anlässe 
segnen darf ich: 
eine wasserversorgungsanlage 
einen industriebetrieb 
eine seilbahn oder liftanlage 
zwei männer die sich lieben 
zwei frauen, die sich lieben 
nicht 
ein rathaus oder gemeindeamt 
ein kaufhaus oder geschäft  
eine bank 
zwei männer die sich lieben 
zwei frauen, die sich lieben 
nicht 
eine buchhandlung 
eine wasserreinigungsanlage  
eine gaststätte oder ein hotel  
zwei männer die sich lieben 
zwei frauen, die sich lieben 
nicht 
felder, weiden, weingärten  
maschinen und geräte 
bergsteigergeräte 
zwei männer die sich lieben 
zwei frauen, die sich lieben 
nicht 
ein amtsgebäude 
fahrzeuge und öffentliche 
verkehrsmittel 
eine strasse, eine brücke 
zwei männer die sich lieben 
zwei frauen, die sich lieben 
nicht 

Der Segen Gottes ist für alle Menschen, niemand hat das 
Recht, ihn einem anderen zu verweigern! 

Die Heilige Woche von Palmsonntag bis Ostern
Wir erleben in diesen Kar- und Ostertagen das gesamte Spektrum des 
Lebens – mit all seinen prallen und vielfältigen Gefühlen. 
Es beginnt am Palmsonntag mit den jubelnden Hosianna-Rufen, die 
bald verstummen und sich in das Geschrei „Kreuzige ihn!“ verwandeln. 
Der Gründonnerstag, ein Abend voller Melancholie, Abschied in der 
Dunkelheit mit den Vorboten der menschlichen Abgründe - Verrat, 
Gewalt, Verunglimpfung und Lüge. Der Karfreitag führt uns an und über 
die existentielle Grenze menschlichen Daseins: Sterben und Tod! An 
Ostern feiern wir einen unglaublichen, unfassbaren Sieg, den Sieg des 
Lebens über den Tod. 
Gott begleitet uns durch 
die Abgründe und Freuden 
des irdischen Lebens bis zu 
dessen Ende. Nein, kein 
Ende mit Gott, sondern ein 

Leben, ein erfülltes Leben mit Gott über den irdischen Tod hinaus. 
In diesen Tagen erleben wir mit Jesus von Nazareth all das, was unser 
Menschsein, unser Dasein ausmacht. Und es zeigt uns noch etwas: Jeder 
Mensch ist wertvoll, keiner ist verloren. Alle Menschen stehen in der 
Gnade und Liebe Gottes, unabhängig von Nationalität und Herkunft, 
Geschlecht, Glaube, sexueller Orientierung. Alle Menschen sind von Gott 
geliebt, sind von ihm gesegnet – ein Leben lang und über den Tod 
hinaus. 
Gehen Sie mit durch diese Woche, ob in der Kirche, im Gebet zuhause, in 
der Lektüre der Bibel, in der Begegnung mit anderen. Gehen Sie den 
Weg des Lebens in Hoffnung und Freude, in Liebe und Frieden – gerade 
in Zeiten wie diesen. Und feiern Sie das Osterfest, auch und gerade in 
diesem Jahr, als das Fest des Lebens!     

Kar- und Ostertage für Familien in St. Ursula 
Oberursel - Steinbach

> Ökumenische Kinder-Kartage - live aus Steinbach
Die ökumenischen Kartage für Kinder finden statt! Von Montag, 29. 
März, bis Donnerstag, 1. April, treffen wir uns ab 17.00 Uhr über Zoom. 
Ein ca. 30 minütiger 
Impuls mit Musik und 
Bildern lädt ein, Jesus 
in Jerusalem zu be-
gleiten. Bitte melden 
Sie sich dafür vorab 
bei Pastoralreferent 
Christof Reusch an, 
E-Mail: reusch@kath-
oberursel.de oder Tel.: 
06171-9798035. 
Nach der Anmeldung 
werden die Zoom-
Links zum Mitmachen 
bereitgestellt. 
> Familienkreuzwege im Freien
Am Karfreitag, den 2. April, um jeweils 11.00 Uhr, gehen wir den 
Kreuzweg Jesu miteinander in St. Bonifatius, Steinbach (im Freien) und 
in Liebfrauen, Oberursel. 
Eine Anmeldung zu diesem Familienkreuzweg ist notwendig unter 
https://www.kath-oberursel.de/anmeldung 

> Kindergottesdienst am Ostermontag
Zu unserem Kindergottesdienst laden wir alle Familien am Ostermontag, 
5. April um 11:00 Uhr herzlich ein. 
Bei schönem Wetter feiern wir den Gottesdienst auf dem Kirch-
platz von Liebfrauen, Oberursel. Eine Anmeldung 
zu diesem Gottesdienst ist notwendig unter https://
www.kath-oberursel.de/anmeldung

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

und unter nr. 99: 
segnen darf ich „ jegliche dinge“ 
zwei männer die sich lieben 
zwei frauen, die sich lieben 
nicht 
ok, dann darf ich  
halt nicht 
was ich tue 
trotzdem  
niemals werde ich 
einem menschen  
einen segen verweigern 
niemals 
Stephan Wahl 16.3.2021 
(Zitate aus: Benediktionale, S.7-8)  


